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Solothurnisches Leimental

Gottesdienst, 29. Januar, 11 Uhr, Basilika Mariastein

Was haben die Seligpreisungen in der 
Bergpredigt mit Nachhaltigkeit zu tun?
Jesus erklärt den Menschen in der 
Bergpredigt, worauf es im Leben an-
kommt. Seine Rede stellt die Liebe und 
den Frieden ins Zentrum. 
«Selig, die hungern und dürsten nach 
Gerechtigkeit, denn sie werden gesät-
tigt werden» (Mt 5,6) gibt uns einen 
Grundsatz für unsere christliche Le-
bensweise. 
Das Reich Gottes kann Wirklichkeit 
werden, wenn sich Menschen mit ihrer 
ganzen Kraft dafür einsetzen, dass in 
ihrem Umfeld Gerechtigkeit herrscht. 
Da stellen sich Fragen nach Chancen-
gleichheit im Bildungssystem, faire 

Löhne für Mann und Frau oder gerech-
te Steuern.
Nachhaltigkeit steht genau für diese 
Grundsätze, nämlich Gerechtigkeit, 
Frieden, Bewahrung der Schöpfung, ein 
Wirtschaftssystem, das für alle Men-
schen soziale und ökonomische Sicher-
heit bietet. 
Alle sind herzlich eingeladen anlässlich 
des 7. Jahrestages der Errichtung des 
Pastoralraumes des Solothurnischen 
Leimentals im 11-Uhr-Gottesdienst in 
Mariastein in den Seligpreisungen wei-
tere Aspekte der Nachhaltigkeit zu ent-
decken. 

Für das Vorbereitungsteam  
des Pastoralraumrates, Geri Stöcklin

Rodersdorf
Sonntag, 5. Februar 
Gedenktag der heiligen Agatha von 
Catania, Sizilien
Eucharistiefeier mit Kerzenweihe, Bla-
siussegen und Brotsegnung.
Kollekte: Regionale Caritas-Stellen.
Anfang Februar werden traditioneller-
weise verschiedene Segnungen vorge-
nommen: an Mariä Lichtmess am 2. 
Februar werden die Kerzen geweiht, 
am 3. Februar, dem Gedenktag des hei-
ligen Blasius, der Blasiussegen gegen 
Halserkrankungen erteilt und am 5. Fe-
bruar, dem Agathatag, das Brot geseg-
net. An diesem Gottesdienst werden die 
beschriebenen Segnungen gespendet, 
und Sie sind herzlich eingeladen, eige-
ne Kerzen und Brot mitzubringen und 
vor den Altar zu legen.

Mittwoch, 9. Februar
Eucharistiefeier mit Jahrzeit für Maria 
und Arnold Zeugin-Koller.

Die Sternsinger waren unterwegs
Wie schon seit vielen Jahren, waren 
auch dieses Jahr die Sternsinger am frü-
hen Abend des 6. Januars in Rodersdorf 
unterwegs. An ihrem letzten Schulferi-
entag fanden sich acht motivierte Kin-
der im Pfarrahaus ein. Es konnten drei 
Gruppen gebildet werden, wobei eine 
Gruppe aus nur zwei Königen, eigent-
lich waren es Königinnen, bestand.

Nachdem die Kinder an einer kurzen 
Feier in der Kirche den Segen von Pfar-
rer Günter Hulin und ihrer Religions-
lehrerin, Brigitte Feiler, erhielten, 
brachten sie diesen Segen in Form eines 
Segenspruches und mit Gesang verbun-
den, zu den Leuten nach Hause. Dabei 
wurden Fr. 1269.80 zugunsten verschie-
dener Kinderschutzprojekte von Missio 
(Internationales Katholisches Missions-
werk der Schweiz) gesammelt. Ein gros-
ses Dankeschön an alle Spenderinnen 
und Spender für das Wohlwollen und 
die grosszügige Unterstützung. 

A G E N D A

RODERSDORF
Mittwoch, 1. Februar
 9.00 Eucharistiefeier
Sonntag, 5. Februar
 11.00 Eucharistiefeier mit Kerzen-

weihe, Blasiussegen und  
Brotsegnung

Mittwoch, 8. Februar
 9.00 Eucharistiefeier mit Jahrzeit-

messe

HOFSTETTEN-FLÜH
Samstag, 28. Januar
 18.00 Eucharistiefeier, St.-Nikolaus-

Saal, Pfarreizentrum
Freitag, 3. Februar
 9.00 Eucharistiefeier zu Herz-Jesu-

Freitag, St.-Nikolaus-Saal,  
Pfarreizentrum, anschliessend 
Kaffeetreff

Sonntag, 5. Februar
 9.30 Eucharistiefeier mit Kerzen-

weihe und Blasiussegen,  
St.-Nikolaus-Saal, Pfarrei-
zentrum

WITTERSWIL-BÄTTWIL
Montag, 30. Januar
 17.30 Rosenkranzgebet, anschlies-

send
 18.00 Eucharistiefeier in Bättwil
Donnerstag, 2. Februar
 17.00 Stille Anbetung, anschliessend
 18.00 Eucharistiefeier mit Kerzen-

weihe und Blasiussegen in 
Witterswil

Montag, 6. Februar
 17.30 Rosenkranzgebet, anschlies-

send
 18.00 Eucharistiefeier mit Kerzen-

weihe und Blasiussegen in 
Bättwil

METZERLEN-MARIASTEIN
Sonntag, 29. Januar
 11.00 Erinnerungsgottesdienst zur  

Errichtung des Pastoralraums 
in Mariastein

Dienstag, 31. Januar
 9.00 Eucharistiefeier
Samstag, 4. Februar
 18.00 Eucharistiefeier mit Kerzen-

weihe, Blasiussegen und Jahr-
zeitmessen

Dienstag, 7. Februar
 9.00 Eucharistiefeier

BURG I.L.
Kein Gottesdienst

Gottes Schöpfung in Menschenhand?

M I T T E I L U N G E N

Mariä Lichtmess 
Zu Mariä Lichtmess kommt noch ein-
mal die weihnachtliche Lichtsymbolik 
zur Geltung. In den Gottesdiensten wer-
den alle Kerzen, die in der Kirche und 
im häuslichen Gebrauch für das Jahr 
benötigt werden, gesegnet. Wegen der 
zeitlichen Nähe zum Gedenktag des hei-
ligen Bischofs Blasius (3. Februar) wird 
auch schon der Blasiussegen gegen 
Halskrankheiten gespendet, bei dem 
ebenfalls Kerzen zum Einsatz kommen. 

Günter Hulin, Pastoralraumpfarrer

Fortsetzung: Ökumenische  
Geschichtenabenteuer für Kinder
garten und Primarschulkinder 
Im Jahr 2022 begleiteten uns Themen 
wie «Fair play», «Vergeben und verges-
sen», «Zum Glück – Es wird Ostern», 
«Meine Gefühle verstehen und damit 
umgehen», «Sich streiten und vertra-
gen», «Ich bin gut, so wie ich bin» und 
«Weihnachten mit Mäusen und Spin-
nen». Für Evelyne und mich ist es im-
mer wieder schön zu sehen, wie fröh-
lich und motiviert die Kinder zu diesen 

Anlässen erscheinen, offen mit den Fra-
gen nach Gott umgehen, neugierig den 
Geschichten zuhören, und mit welcher 
Freude sie mit ihren Bastelarbeiten 
nach Hause gehen. Auch für dieses Jahr 
haben wir wieder viele spannende Ge-
schichten, Aktivitäten und Bastelarbei-
ten herausgesucht.
Die Tür zum Geschichtenabenteuer-
Nachmittag ist für alle Kindergarten- 
und Primarschulkinder aus den umlie-
genden Dörfern ganz weit geöffnet, und 
wir freuen uns über jeden, der vorbei-
kommt und mitmachen möchte. Bitte 
einfach zuvor per Telefon oder E-Mail 
bei Evelyne Standke (Telefon 079 514 29 
72, evelyne.standke@gmail.com) an-
melden. 
Der Geschichtenabenteuer-Nachmittag 
findet immer von 14.30 Uhr bis 16.30 
Uhr in der ökumenischen Kirche in 
Flüh statt. 
Termine 2023: 1. Februar, 15. März (aus-
nahmsweise), 3. Mai, 7. Juni, 6. Septem-
ber, 6. Dezember. Unkostenbeitrag: Fr. 
5.–/ pro Kind und Nachmittag für Bas-
telmaterial und Zvieri. Sigrid Petitjean
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Witterswil-Bättwil 
 

Im Leben vorausgegangen
ist uns am Mittwoch, 4. Januar, Silvia 
Ammann-Schmidt aus Bättwil. Der 
Herr schenke ihr den ewigen Frieden. 
Den Angehörigen sprechen wir unsere 
herzliche Anteilnahme aus.

Eucharistiefeiern zu Mariä Lichtmess 
Die Kerzenweihe und der Blasiussegen, 
verbunden mit der Bitte um Gesund-
heit für Leib und Seele, werden nach 
altem kirchlichem Brauch nach den 
Eucharistiefeiern zur Lichtmess ge-
spendet. 
Donnerstag, 2. Februar, 18 Uhr in Wit-
terswil und Montag, 6. Februar, 18 Uhr 
in Bättwil.

Bücherecke für kleine und grosse  
Leseratten
In unserer schnelllebigen Welt bieten 
Bücher eine wunderbare Form der Ent-
schleunigung. Durch sie können wir 
dem Alltag für ein paar Stunden ent-
fliehen, in spannende Geschichten ein-
tauchen oder uns Fachwissen aneig-
nen. In der Bücherecke erwarten Sie 
Krimis, Thriller, Romane sowie Sach-, 
Kinder- und Jugendbücher. Wir laden 
Sie herzlich ein, im Pfarreisaal, Ettin-
gerstrasse 2, vorbeizuschauen und 
freuen uns auf viele interessierte Lese-
rinnen und Leser.
Öffnungszeiten: Dienstag und Mitt-
woch von 9 bis 12 Uhr, Donnerstag 
durchgehend von 9 bis 17 Uhr.

Erstkommunionsvorbereitung 
Mittwoch, 1. und 8. Februar, treffen sich 
die Erstkommunikanten zu weiteren 
gemeinsamen Vorbereitungsnachmit-
tagen um 14 Uhr im Pfarreisaal, Ettin-
gerstrasse 2, in Witterswil.

Hofstetten-Flüh 
 

Neuigkeiten aus der Dorfkirche
Im Radiojournal AG/SO konnte am 27. 
Dezember 2022 die breite Öffentlichkeit 
über die Instandstellung unserer Pfarr-
kirche informiert werden (Link auf un-
serer Website unter «aktuell»). Die Ar-
beiten kommen voran. Allerdings sind 
die Schäden an der Dachkonstruktion 
in der Nähe des Turmes beträchtlich. 
Die Zimmermanns- und Dachdeckerar-
beiten sind aufwändig und werden des-
halb bis Mitte Februar andauern. Was 
heute neu gemacht wird, soll während 
vieler Jahrzehnte Bestand haben! 

Georg Sigrist, Kirchgemeinderat

«Gschwellti und Ches»Abend
Die Frauengemeinschaft organisiert für 
alle Frauen im Dorf am Freitag, 3. Feb-
ruar, im St.-Nikolaus-Saal, Pfarreizent-
rum, einen «Gschwellti und Ches»-
Abend. Jede Frau bringt 200 g Käse mit, 
der mit dem eigenen Vornamen be-
ginnt (z.B. Anne = Appenzeller). Wir, 
die FG, kochen und offerieren 
«Gschwellti» und Salat. Für Mitglieder 
gratis, Nichtmitglieder Fr. 15.–. 
18 Uhr Einlaufen – Käseplatte richten.
18.30 Uhr gemütliches Nachtessen. Eine 
Anmeldung ist aus organisatorischen 
Gründen bis Dienstag, 31. Januar, erfor-
derlich bei Silvia Sahli, s.sahli@blue-
win.ch oder Telefon 079 774 25 48

Frauengemeinschaft Hofstetten

Eucharistiefeier – Mariä Lichtmess 
mit Kerzenweihe und Blasiussegen
Sonntag, 5. Februar, 9.30 Uhr, St.-Niko-
laus-Saal, Pfarreizentrum. Vierzig Tage 
nach Weihnachten feiert die katholi-
sche Kirche «Darstellung des Herrn», 
das im Volksmund immer noch «Mariä 
Lichtmesse» genannt wird. An diesem 
Tag werden in den Kirchen die liturgi-
schen Kerzen, die Osterkerzen sowie 
private Kerzen geweiht, die als Hoff-
nungszeichen in unseren Herzen wäh-
rend des Jahres leuchten sollen. Wir la-
den Sie ein, Ihre Kerzen mitzubringen 
und vor den Altar im Saal zu stellen. 
Gleichzeitig wird nach altem Brauch in 
diesem Gottesdienst auch der Blasiusse-
gen zum Schutz vor Halsschmerzen 
und anderen Halskrankheiten erteilt.

Metzerlen-Mariastein
 

Mariä Lichtmess
feiern wir am Samstag, 4. Februar, mit 
Kerzensegnung unter Mitwirkung des 
Kirchenchores. Es sind alle eingeladen, 
ihre Kerzen von zu Hause mitzubrin-
gen. Im Anschluss an die Liturgie wird 
der Blasiussegen gespendet. 
Im Gottesdienst werden die Jahrzeiten 
gehalten für Mathilde Renz-Kuentz, 
Berta Stocker-Gschwind, Justin Oser-
Ankli, Erna Spohn-Steinegger, Urs 
Schär-Spohn, Franz und Greti Kamber-
von Arx, Marie und Karl Winteler-
Schwitter, Fritz Husistein-Hofer.

Statistik 2022 2021 2020
Taufen 2 2 2
Kommunionen 0 5 4
Firmungen 3 11 3
Trauungen 2 0 0
Begräbnisse 2 2 5
kirchliche Austritte 11 6 3

Kollekten Juni bis Dezember 2022
Arbeit der Kirche, Medien  43.25
Blumen in der Kirche  129.75
Priesterseminar St. Beat  252.55
Verpflichtungen des Bischofs  143.—
Flüchtlingshilfe Caritas  180.10
Jugend- u. Erwachsenenbildung  100.50
Kirche und Umwelt   56.—
Theologische Fakultät  91.—
Papstopfer   82.—
Migratio    52.50
Missio     150.40
Diözesane Härtefälle   94.—
Begleitung zukünft. Seelsorger  167.35
Kirchenbauhilfe   189.35
Anliegen des Bischofs  44.70
Uni Freiburg   130.30
Kinderhilfe Bethlehem  271.95
Ein herzliches Vergeltsgott für alle 
Spenden.

Burg i.L.
Eines einzigen Menschen Liebe
«Sag mir, was wiegt eine Schneeflo-
cke?», fragte die Tannenmeise die Wild-
taube an einem schönen Wintertag. 
«Nicht mehr als nichts!», gab die Taube 
zur Antwort. «Dann muss ich dir eine 
wunderbare Geschichte erzählen», sag-
te die Meise. «Ich sass auf dem Ast einer 
Fichte, dicht am Stamm, als es zu 
schneien anfing. Nicht etwa heftig mit 
Sturmgebraus, nein, lautlos und ohne 
Schwere, wie im Traum. Da ich nichts 
Besseres zu tun hatte, zählte ich die 
Schneeflocken, die auf die Zweige und 
Nadeln meines Astes fielen und daran 
hängen blieben. Genau dreimillionen-
siebenhunderteinundvierzigtausend-
neunhundertzweiundfünfzig waren es. 
Als die dreimillionensiebenhundert-
einundvierzigtausendneunhundert-
dreiundfünfzigste Flocke niederfiel –
nicht mehr als nichts, wie du sagst, 
brach der Ast!» Damit flog sie davon. 
Die Taube, seit Noahs Zeiten eine Spezi-
alistin in dieser Frage, sagte zu sich 
nach kurzem Nachdenken: «Vielleicht 
fehlt nur eines einzigen Menschen  
Liebe zum Frieden in der Welt!»

Selig sind die Sanftmütigen: denn sie 
werden das Erdreich besitzen.

Matthäus 5,5
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Leitung des Pastoralraums
Pfarrer Günter Hulin
Flühstrasse 40
4114 Hofstetten
Tel. 061 731 10 66
hulin.guenter@bluewin.ch

www.pastoralraum-so-leimental.ch

Pfarramt/Sekretariat Hofstetten-Flüh
Nicole Oberkirch-Oser
Flühstrasse 40 
4114 Hofstetten
Tel. 061 731 10 66
pfarramt.hofstetten@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat Witterswil-
Bättwil
Madeleine Iseli 
Postfach 43 
4108 Witterswil, Tel. 061 721 11 30
pfarramt.witterswil@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat  
Metzerlen-Mariastein/Burg i.L.
Susanne Wetzel, Rotbergstrasse 4
4116 Metzerlen, Tel. 061 731 15 12
Öffnungszeiten
Di und Do 8 bis 12 Uhr
pfarreimetzerlen@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat Rodersdorf
Carmen Agnetti-Hänggi, Leimenstr. 5  
4118 Rodersdorf 
Tel. 061 731 16 75
pfarr-rod@bluewin.ch


